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editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,

wer eine Immobilie baut, kauft oder saniert, wünscht sich 
dauerhafte Werte und eine ausstattung, die den persönlichen 
Wünschen entspricht. Hier ist professioneller rat gefragt. Ihr 
sHK-Innungsfachbetrieb berät sie zu allen themen rund um 
sanitär, Heizung und Klima. als kompetenter und verlässlicher 
Partner gehen wir gemeinsam mit Ihnen auf Ihre spezielle situa-
tion ein und helfen Ihnen, die für sie und Ihre Immobilie richtige 
entscheidung zu treffen. Ob es zum Beispiel um die Planung 
und die realisierung Ihres neuen Bades geht, einen Kessel-
tausch, die umstellung auf erneuerbare energien oder die Ins-
tallation einer anlage zur kontrollierten Wohnraumlüftung. Jeder 
Hauseigentümer ist beim sHK-Handwerker seines Vertrauens 
gut aufgehoben. mit bedarfsgerechter Beratung führen wir sie 
zum individuell gewünschten ergebnis: Persönliche Beratung 
und Planung, großes Produkt-Know-how, sorgfältiger einbau – 
wir sind für sie da, damit sie und Ihre familie sich langfristig in 
Ihren vier Wänden wohl fühlen. 

Kontinuierliche Wartung und regelmäßige anpassung an neue 
technische standards sichern und steigern den Wert Ihrer 
Immobilie. Die sicherheits- und effizienz-Checks Ihres sHK-
Handwerkers schützen Ihr Kapital und geben Ihnen die sicher-
heit, dass Ihr Besitz bestens betreut und gewartet ist – von der 
Heizungsanlage über das Dach und die fassade bis hin zu den 
abwasservorrichtungen und zur trinkwasserinstallation.

fragen sie Ihren sHK-Innungsfachbetrieb. er steht Ihnen mit 
rat und tat zur seite – rund um Ihre Haustechnik.

Wir wünschen Ihnen viel spaß beim Lesen, entdecken und 
Planen!

Ihr sHK- Innungsfachbetrieb
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Freie Wahl: Schornsteinfeger

SCHORNSTEINFEGER ARBEITEN 
IM FREIEN WETTBEWERB

Mit Inkrafttreten des neuen Schornstein-
feger-Handwerksgesetztes (SchfHwG) am 
1. 1. 2013 hat der Schornsteinfeger seine Mo-
nopolstellung verloren. Jeder Hausbesitzer 
darf Kehr- und Überprüfungstätigkeiten an ein 
dafür quali� ziertes Unternehmen seiner Wahl 
frei vergeben. Lediglich die zweimal in 7 Jahren 
durchzuführende Feuerstättenschau sowie die 
Führung des Kehrbuches sind weiterhin von 
dem bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger 
durchzuführen. Alle Betriebe, die für Schorn-
steinfegerarbeiten eingetragen sind – so auch 
viele SHK-Fachhandwerker – erstellen gerne 
und unverbindlich ein Angebot. Der Haus-
besitzer pro� tiert nicht nur von möglichen � -
nanziellen Einsparungen, sondern erspart sich 
auch Doppelbesuche. Denn der quali� zierte 
SHK-Fachbetrieb kann in einem Besuch die 
gesamten vorgeschriebenen Kehr-, Überprü-
fungs- und Wartungsarbeiten der Heizanlage 
durchführen. 

Bis Ende 2013 müssen nach der 1. Bun-
desimmissionsschutzverordnung (1. BImSchV) 
für bestehende Einzelraumfeuerstätten (Ka-
minöfen, Kachelöfen etc., jedoch keine offenen 
Kamine) die Einhaltung der neuen Grenzwerte 
für CO- und Staubemmission sowie Mindestwir-
kungsgrad nachgewiesen werden – entweder 
durch eine Bescheinigung des Herstellers oder 
eine Vor-Ort-Messung durch einen Schorn-
steinfeger. Werden die Werte nicht eingehalten, 
muss innerhalb gewisser Übergangsfristen ein 
Staub� lter nachgerüstet, die Anlage ausge-
tauscht oder stillgelegt werden. Hier hilft ein 
Kachelofen- und Luftheizungsbauer oder ein 
quali� zierter SHK-Fachbetrieb kompetent wei-
ter. Die Experten erledigen nicht nur alle zuge-
hörigen Arbeiten, sondern stellen auch die frist-
gerechte Zustellung an den bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfeger sicher. Dieser vermerkt 
die sachgemäße Durchführung im Kehrbuch 
und Sie sind auf der sicheren Seite. ///

Sicherheit und Service

MEHRWERT 
DURCH 
HANDWERK

Im Internet werden Sanitär- und Heizungs-
objekte auf den ersten Blick vermeintlich güns-
tiger angeboten als beim SHK-Fachbetrieb. 
Aber der SHK-Fachmann leistet mehr als ein 
Warenhändler. Er schützt vor möglichen Si-
cherheitsrisiken und Unannehmlichkeiten und 
bietet umfangreichen Mehrwehrt – in der Pla-
nungs- und Ausführungsphase und darüber 
hinaus. Hier alle Vorteile auf einen Blick: ///

Plus für mein Konto:  
Ich heize bis zu  
40 % sparsamer.

Plus für unsere Umwelt:
Wir heizen mit bis zu  
40 % weniger Emissionen.

Öl + Solar Brennwertheizungen stehen für Ölkunden  
beim Modernisieren auf Platz 1:
+  Bis zu 40 % Energiekosten-Ersparnis im Vergleich zu einer alten Standardheizung
+ Zuverlässige Heiztechnik mit langer Lebensdauer
+  Besonders umweltschonend durch die Nutzung erneuerbarer Energien, wie zukünftig z. B. auch Bioheizöl

Mehr Informationen: www.oelheizung.info oder 0180 / 1 999 888*
* Wert: 500 Liter Heizöl bei Installation einer neuen Öl + Solar Brennwertheizung, 350 Liter bei einer neuen Öl-Brennwertheizung.  
Teilnahmebedingungen im Einzelnen unter www.deutschland-macht-plus.de.

Machen Sie Plus mit einer Öl + Solar Heizung.

 Fotos: ZVSHK
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Handwerkerkosten

DER STAAT ZAHLT MIT
Sei es die Reparatur, die Wartung oder 

der Austausch von Heizungsanlagen, Gas- 
und Wasserinstallationen, die Modernisie-
rung des Badezimmers oder Arbeiten an 
Dach und Fassade: Handwerkerleistungen 
können mit bis zu 1.200 Euro jährlich steu-
erlich geltend gemacht werden. Was gilt es 
zu beachten?

 > Nur der Handwerkerlohn kann geltend 
gemacht werden, nicht jedoch die Materi-
alkosten. Der Fachbetrieb stellt daher eine 
Rechnung aus, in der Lohn und Material-
kosten mit der jeweiligen Mehrwertsteuer 
getrennt ausgewiesen werden.

 > Der Rechnungsbetrag muss überwiesen 
worden sein, denn Barzahlungen werden 
vom Finanzamt nicht anerkannt.

 > Ausgenommen sind Leistungen, die bereits 
in anderer Weise öffentlich gefördert wer-
den (z.B. durch die KfW-Förderbank). Auch 
die komplette Neuinstallation von Bauteilen 
ist grundsätzlich nicht abzugsfähig.

 > Pro Steuererklärung können Handwer-
kerleistungen in Höhe von insgesamt 

maximal 6.000 Euro Rechnungskosten 
steuerlich geltend gemacht werden. Das 
Finanzamt zieht pauschal 20 Prozent 
der Handwerkerrechnung direkt von den 
Steuern ab, also maximal 1.200 Euro pro 
Jahr (entspricht 20 Prozent von 6.000 
Euro). ///

Plus für mein Konto:  
Ich heize bis zu  
40 % sparsamer.

Plus für unsere Umwelt:
Wir heizen mit bis zu  
40 % weniger Emissionen.

Öl + Solar Brennwertheizungen stehen für Ölkunden  
beim Modernisieren auf Platz 1:
+  Bis zu 40 % Energiekosten-Ersparnis im Vergleich zu einer alten Standardheizung
+ Zuverlässige Heiztechnik mit langer Lebensdauer
+  Besonders umweltschonend durch die Nutzung erneuerbarer Energien, wie zukünftig z. B. auch Bioheizöl

Mehr Informationen: www.oelheizung.info oder 0180 / 1 999 888*
* Wert: 500 Liter Heizöl bei Installation einer neuen Öl + Solar Brennwertheizung, 350 Liter bei einer neuen Öl-Brennwertheizung.  
Teilnahmebedingungen im Einzelnen unter www.deutschland-macht-plus.de.

Machen Sie Plus mit einer Öl + Solar Heizung.

 Foto: ZVSHK
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STERNE FÜR BAD-
AUSSTELLUNGEN

Etwa 1.000 SHK-Betriebe unter-
halten in Deutschland eine eigene 
Badausstellung. Damit Interessierte, 
die einen Badumbau planen, leich-
ter erkennen können, welches Un-
ternehmen ihren individuellen Mo-
dernisierungswünschen am ehesten 
entspricht, hat der Zentralverband 
Sanitär Heizung Klima (ZVSHK) das 
Bäderhaus-Logo entwickelt. Die Be-
triebe bewerben sich darum und kön-
nen einen bis fünf Sterne erhalten. 
Diese tragen sie für drei Jahre und 
beantragen sie danach erneut.

Das Bäderhaus-Logo wurde in An-
lehnung an die bekannten Hotel-Ster-
ne entwickelt. Jeder Betrieb arbeitet 
nach den geltenden Regeln der Tech-
nik. Die Sterne zeigen an, wie indivi-
duell die Badlösungen sind, die der 
Betrieb anbieten kann, und wie um-
fangreich sein Leistungsumfang und 
Kundenservice ist. Da jeder Kunde 

seine eigenen Ansprüche hat, punk-
ten alle Sterne-Betriebe. Wünscht 
der Kunde sich beispielsweise eine 
individuelle Badplanung durch einen 
Innenarchitekten mit Maßanfertigun-

gen vom Schreiner oder Steinmetz, 
wendet er sich an einen Vier- oder 
Fünfsternebetrieb. Dort erhält er auf 
Wunsch alle Leistungen aus einer 
Hand. Sucht der Kunde hingegen ei-
nen SHK-Fachbetrieb, der eher kos-
tengünstige Objekte anbietet, indem 
er marktübliche Lösungen einplant, 
dann � ndet er Antworten in einem 
Betrieb mit ein bis drei Sternen. Die 
Sterne geben dem Kunden Orientie-
rung, schnell den für ihn individuell 
passenden SHK-Badpro�  zu � nden.
 ///

Badausstellungen mit Bä-
derhaus-Logo erleichtern die 
Suche nach dem passenden 
Bad. Teilnehmende Betriebe 
können online unter 
www.wassserwaermeluft.de 
gefunden werden. 
 Foto: Duravit

Wasser, Wärme und ein 
Bad, das alle Wünsche er-
füllt. Das muss kein Traum 
bleiben. Der SHK-Fachbe-
trieb hilft, ihn zu erfüllen – 
von der Beratung, über die 
Planung bis zum Einbau.
 Foto: ZVSHK.
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GROSSE WÜNSCHE – KLEINER RAUM

MIT DEM FAMILIENRAT 
UND DEM SHK-PROFI ZUM 
TRAUMBAD

foto: VDs



ein neues Badezimmer steht bei vielen ganz oben auf der Wunsch-
liste. ein traumbad mit Waschtisch, Whirlwanne, Dusche, WC, 
Bidet, stauraum, zwei fenstern, zwei türen und das auf weniger 
als 12 Quadratmetern? Geht nicht? mit dem richtigen Vorgehen 
durchaus. Hier einige Profi -tipps für den Weg zum traumbad.

Vorstellungen ermitteln – 
Checkliste erstellen

Der entschluss ist gefasst: Das 
Bad soll renoviert werden. um die 
Wünsche zu ermitteln, eignet sich 
ein familienrat. Hierbei gilt es, die 
Bedürfnisse und Vorstellungen aller 
familienmitglieder zu ermitteln: Wer 
nutzt das Bad? Wie oft, wie lange, mit 
welchen Vorlieben? soll es besonders 
kindgerecht sein oder bereits die Be-
dürfnisse des alters berücksichtigen? 
Welcher einrichtungsstil wird bevor-
zugt und welche farben sollen sich 
im neuen Bad wiederfi nden? anre-
gungen kann man in Bad- und flie-
senausstellungen erhalten. auch über 
die sanitärobjekte sollte gemeinsam 
entschieden werden: sollen Wanne 
und Dusche eingeplant werden, ge-
nügt ein Waschtisch oder sind zwei 
Waschtische für den familienalltag 

sinnvoller, wieviel stauraum wird be-
nötigt? Die entscheidungen hält man 
am besten auf einer Checkliste fest. 
Das erleichtert später dem sHK-Profi  
das individuelle erstgespräch. In die-
ser ersten Phase sollte auch das Bud-
get geklärt werden. Was darf das neue 
Bad kosten? Wenn die kleine Lösung 
nicht zufriedenstellt, gibt es auch 
noch die möglichkeit, den ausbau in 
mehreren abschnitten zu realisieren. 
Handwerkermarken bieten umfang-
reiche Badserien mit zehn Jahren 
Nachkaufgarantie – für Kunden ei-
nes Innungsfachbetriebes sogar nach 
auslaufen der serie. auch angren-
zende räume sollten in die Überle-
gungen mit einbezogen werden, denn 
möglicherweise können Wände zu-
gunsten des Bades versetzt werden. 
eine alternative ist ein offenes Wohn-
konzept mit fl ießendem Übergang 
vom schlafzimmer zum Bad.

Zunächst gilt es, die 
Wünsche, Bedürfnisse 
und Vorstellungen aller 
familienmitglieder zu 
ermitteln foto: VDs
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sHK-Profi  einbeziehen – 
fachausstellung besuchen

ein größeres Projekt wie eine Bad-
renovierung lässt sich nur mit dem 
richtigen Partner realisieren. Denn 
schließlich ist das Bad für viele einer 
der wichtigsten Privaträume. Wer es 

renovieren möchte, steht einer Viel-
zahl von Produkten und möglich-
keiten gegenüber. erste anlaufstelle 
sollte das sHK-fachhandwerk sein, 
denn viele Betriebe haben eine Bad-
ausstellung, mit der sie aktuelle mög-
lichkeiten gekonnt in szene setzen, 
oder begleiten ihre Kunden in eine 

sHK-Großhandelsausstellung. In der 
fachausstellung können alle Produk-
te angefasst und ausprobiert werden. 
manchmal stellt sich beim genau-
en Hinsehen und Probieren heraus, 
dass einige Dinge ausscheiden, die in 
einer Zeitschrift oder einem Katalog 
noch gefallen haben. Die führung ei-
nes sHK-fachmannes durch die gro-
ße Produktpalette der Hersteller ist in 
jedem fall Gold wert. Denn die größe-
re Investition eines neuen Bades soll 
schließlich für die nächsten Jahre gut 
angelegt sein. Der Badprofi  nimmt 
sich aller Wünsche an, beantwortet 
aufkommende fragen und entwickelt 
daraus einen groben Plan, der solan-
ge verändert wird, bis der Kunde zu-
frieden ist. anschließend beginnt die 
feinplanung.

Planungsauftrag – so wird 
das traumbad aussehen

In der regel liegt zwischen erst-
besuch und auftragserteilung der 

Je besser ein Bad geplant ist, desto 
reibungsloser läuft hinterher der umbau.
 foto: VDs

Profi -arbeit von verschiedenen Gewerken. 
manche sHK-fachbetriebe bieten auf Wunsch 
auch das „Bad aus einer Hand“. foto: VDs

Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e. V.  (VDS) · Rheinweg 24 · D-53113 Bonn · www.sanitaerwirtschaft.de

Das Bad 
  im Netz
www.gutes         .de

Beim Besuch der 
fachausstellung viel 
Zeit nehmen – auch für 
funktionen und Details. 
ruhig alles ausführlich 
testen: anfassen ist in 
jedem fall erlaubt.
 foto: VDs
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Planungsauftrag, für den Kosten 
anfallen. manche fachbetriebe er-
lassen diesen Betrag, wenn es zum 
auftrag kommt. Je besser ein Bad 
geplant ist, desto reibungsloser läuft 
später der umbau. Daher kommt der 
sHK-fachhandwerker zum aufmaß 
vorbei und macht sich über die Pla-
nung und ihre umsetzung Gedanken 
und prüft die technischen möglich-
keiten, die der raum bietet. Häufig 
unterbreitet er weitere Vorschläge 
zur raumaufteilung und Gestaltung. 
Je mehr er über Ihre Gewohnheiten 
im Bad informiert worden ist, umso 
besser kann er es dementsprechend 
anpassen und dafür sorgen, dass es 
auch in Zukunft für sie komfortabel 
bleibt. auch für kleine und verwin-
kelte räume hat er aufgrund seiner 
langjährigen Praxis meist eine ge-
lungene Lösung, die funktional und 

optisch ansprechend ist. er achtet 
auf funktionszonen und optimale 
Platznutzung sowie auf alle notwen-
digen Details wie schallschutz und 
fertigt je nach Projekt auch eine maß-
stabsgetreue Zeichnung an. manche 
sanitärprofis bieten eine Computer-
Badplanung an. mithilfe einer spe-
ziellen software wird ein 3-D-modell 
des raumes erzeugt mit allen ma-
ßen und Informationen zu mauern, 
fenstern, türen und Podesten. Dann 
werden die gewünschten sanitärele-
mente aus einem virtuellen Katalog 
ausgewählt und an der geplanten 
Position im 3-D-modell des raumes 
eingefügt. so kann der Kunde sein 
traumbad aus allen Perspektiven am 
Computermodell virtuell vorab anse-
hen und im Zweifelsfall änderungs-
wünsche in der Planung mit dem 
Badprofi besprechen.

auftragserteilung –  
jetzt kann es losgehen

Ist die Planung komplett durch-
gesprochen und der Kunde zufrie-
den, erstellt der sHK-fachbetrieb 
ein angebot, das einen festpreis 
für Produkte und arbeitsleistung, 
die einhaltung sämtlicher termine 
und eine saubere arbeit garantiert. 
für den Zeitpunkt der renovierung 
sollte im alltag nicht zu viel anste-
hen, denn unter umständen gehen 
die Handwerker verschiedener Ge-
werke eine Zeit lang ein und aus. 
Je nach Projekt können neben dem 
Installateur auch maurer, elektriker, 
fliesenleger, maler, schreiner und 
fensterbauer an der umsetzung 
beteiligt sein. für die umbauar-
beiten einer Badrenovierung kön-
nen durchschnittlich zwei Wochen 

Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e. V.  (VDS) · Rheinweg 24 · D-53113 Bonn · www.sanitaerwirtschaft.de

Das Bad 
  im Netz
www.gutes         .de
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angesetzt werden. Hält der Kunde 
selbst die fäden der Bauleitung in 
der Hand, ist es sinnvoll, den sHK-
fachbetrieb nach konzessionierten 
Handwerksbetrieben zu fragen, mit 
denen er bereits gute erfahrungen 
in der Zusammenarbeit gemacht 
hat. Viele sHK-Betriebe bieten mit 
dem service „alles aus einer Hand“ 
die komplette Koordination der an 
der Badrenovierung beteiligten Ge-
werke. Im besten fall fungiert er als 
eine art Generalunternehmer. Dann 
obliegt ihm die gesamte Bauleitung, 
beginnend mit der ersten Beratung, 
aufmaß und aufnahme der Vor-Ort-
situation, dann die ausarbeitung des 
angebotes, angebotsbesprechung 
und auftragsvergabe sowie die Bau-

betreuung bis hin zur abnahme, 
Übergabe und rechnungsstellung.
manche sanitärbetriebe bieten auch 
an, das „schlüsselfertige Bad“ wäh-
rend eines urlaubs des Bauherrn fer-
tigzustellen – inklusive endreinigung. 
Verpackungen und materialreste 
sowie abbruchmaterialien werden 
vom sHK-Handwerker generell um-
weltgereicht entsorgt. manche sHK-
fachbetriebe arbeiten auf Wunsch 
auch nach dem „roomclean-Kon-
zept“: Dabei riegeln staubschutztü-
cher und -wände den Baubereich 
ab, Böden werden durch abdeck-
vlies oder -folie und Überziehschuhe 
geschützt. Die staubige Luft wird aus 
dem abgedichteten arbeitsbereich 
abgesaugt und mittels Wasser- und 

Partikelfi lter gereinigt. Letztendlich 
sind die Wünsche und das Budget 
des Bauherrn für die Vorgehenswei-
se bei der Badrenovierung entschei-
dend.

traumbad – hier beginnt und 
endet jeder tag perfekt

Ob am Waschtisch, unter der Du-
sche oder in der Wanne – das neue 
traumbad lässt die Zeit des umbaus 
schnell vergessen. ab jetzt heißt es 
nur noch: entspannen und genießen 
in einem Bad, das noch schöner ge-
worden ist, als man es sich am an-
fang der Planungsphase vorgestellt 
hat – dank raffi nierter Ideen vom 
sHK-Badprofi . ///

traumbad fertig – Zeit zum Genießen. foto: VDs
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 BADKOMFORT FÜR ALLE  GENERATIONEN

BADRENOVIERUNG: HEUTE 
SCHON AN MORGEN DENKEN

Oft wurde im Laufe des Lebens 
nicht daran gedacht, das Haus den 
sich ändernden ansprüchen im alter 
anzupassen. so ergab eine umfrage 
von tNs emnid, dass jeder Zweite 
über 50 Jahren bereit ist, dafür sein 
Haus oder seine Wohnung umzubau-
en. Dem Bad kommt dabei die größte 
Bedeutung zu und es steht bei vielen 
sogar an erster stelle, wenn es um 
altersgerechte Gestaltung geht. mit 
Hilfe eines sHK-fachbetriebes kann 
eine familie jeden alters ihr Bad so 
planen und bauen, dass es generatio-

Wer sich heute mit dem Gedanken trägt, sein Bad zu renovieren, ist gut 
beraten, ein barrierefreies Bad einzuplanen. Der fachhandwerker weiß, 
wie ein barrierefreies Bad zu planen ist, das gleichzeitig funktional und 
ästhetisch ist. Derzeit leben nur fünf Prozent aller menschen über 65 Jahre 
in Deutschland in entsprechend funktionalen Wohnungen bzw. Häusern, 
so die erkenntnisse der Kommission „Wohnen im alter“ des Deutschen 
Verbandes für städtebau und raumordnung. Vor diesem Hintergrund 
unterstützt die KfW Bankengruppe seit april 2012 nach dem standard 
„altersgerechtes Haus“ modernisierungsmaßnahmen, die den abbau von 
Barrieren im Wohnumfeld zum Ziel haben, mit günstigen förderkrediten. 
Der fachhandwerker Ihres Innungsbetriebes informiert sie über fi nanziel-
le förderungsmöglichkeiten. Detaillierte Informationen gibt es auch unter 
www.kfw.de.

Heute das Bad fürs ganze Leben 
zu planen, stellt kein Problem dar. 
Die technik ist längst vorhanden, 
das Design überzeugt, und die Ge-
staltungsmöglichkeiten sind höchst 
vielfältig.  foto: Duravit aG
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nenübergreifend komfortabel genutzt 
werden kann. Denn die sHK-Profi s 
wissen, worauf es dabei ankommt 
und setzen eine barrierefreie Badpla-
nung auch fachmännisch um.

Die passende Lösung

In vielen Bädern können sich die 
menschen im alter nicht mehr mühe-
los bewegen. so wird beim Badum-
bau oftmals ein ehemaliges Kinder-
zimmer umgenutzt, um ein größeres 
Bad mit großzügigem Bewegungs-
raum und mehr Komfort zu schaffen. 

Ist das nicht möglich, muss auch 
schon einmal eine Wanne weichen, 
um Platz für eine größere, boden-
ebene Duschlösung zu schaffen. Die 
minimalanforderungen an ein alters-
gerechtes Bad lassen sich meist mit 
einer umfassenden Badsanierung er-
füllen. Der sHK-fachmann plant aus-
reichend Bewegungsfl ächen, einen 
unterfahrbaren Waschtisch, eine bo-
denebene Dusche oder eine mit nied-
rigem einstieg, lässt genügend Platz 
zwischen den sanitärobjekten und 
weiß, an welchen stellen Handläufe, 
ein Duschsitz und ggf. stützgriffe an-

gebracht werden müssen. auf jeden 
fall achtet er auf die möglichkeit, 
innerhalb einer neuen Badplanung 
solche zusätzlichen elemente wie 
relingsysteme, stützklappgriffe oder 
Klappsitze schnell und problemlos 
nachrüsten zu können.

Nachhaltiges Design und optimale 
Bedienbarkeit in jeder Lebensphase 
zeichnen ein generationsübergrei-
fende Bad aus. Der Profi  vom sHK-
fachhandwerk kennt die passenden 
Produkte und marken, bei denen 
auch eine lange Nachkaufgarantie 
gesichert ist. so lange es geht in den 
eigenen vier Wänden leben, d.h. alt 
werden und gleichzeitig selbststän-
dig bleiben – mit einem individuellen 
Badkonzept vom experten eines sani-
tärfachbetriebes rückt das traumbad 
für Generationen in greifbare Nähe. 
und auch in kleinen Bädern können 
mit Hilfe eines sHK-Profi s individuelle 
Lösungen gefunden werden.

multitalent – der Waschtisch

Der meistgenutzte Bereich im Bad 
ist der Waschtisch. man nutzt ihn 
zum Händewaschen zwischendurch 
und nach dem toilettengang, zum 
rasieren, zum Zähneputzen und 
gerade im alter auch oft zur Körper-
wäsche. Daher sollte er ergonomisch 
angepasst sein, unterfahrbar sein 
und eine körpergerechte form sowie 
genügend möglichkeiten zum fest-
halten bieten. Komfortable Lösungen 
sind Kombinationen aus Waschtisch 
und Waschtischplatte, die mit einer 
sitzgelegenheit ausgestattet werden 
können. Hierbei sollte daran gedacht 
werden, den Waschtischbereich mit 
einem tiefer gezogenen spiegel aus-
zustatten, sodass sich der Nutzer 
auch sitzend im spiegel betrach-
ten kann und die Körperpfl ege am 
Waschtisch bequem im sitzen ver-

Guter rat: Der sHK-Profi  plant das Genera-
tionenbad nach individuellen Bedürfnissen 
– funktional und ästhetisch. foto: VDs

ein Plus an Komfort und sicherheit bietet ein Klappsitz in der Dusche. 
Griffe und stangen sorgen zusätzlich für Halt. foto: Keuco



// 15 Wasser Wärme Luft

richten kann. auch die Beleuchtung sollte nicht außer 
Betracht gelassen werden. so kann beispielsweise ein 
Orientierungslicht mit Dämmerungsfunktion am Licht-
spiegel zu jeder tages- und Nachtzeit ein zusätzliches 
Gefühl von sicherheit geben.

Warmer regen im Bad – die Dusche

Heute gibt es viele möglichkeiten, Wasser in der Du-
sche zum erlebnis zu machen – auch für ältere oder 
menschen mit temporärer oder dauerhafter Bewegungs-
einschränkung. Die traurige realität in vielen Duschen: 
ein hoher einstieg, schwere türen, unhandliche Brausen 
und vor allem ein rutschiger Boden. mit diesen eigen-
schaften gehen ängste einher und das Wohlbefi nden 
sinkt. Hier gibt es vielfältige Lösungen, eine Dusche 
ebenerdig zu gestalten und den Boden mit speziellen 
rutschhemmenden Duschfl ächen oder rutschfesten 
flie sen auszustatten. Das bietet nicht nur einen schwel-
lenlosen einstieg, sondern auch mehr standsicherheit. 
ein Klappsitz an der Duschwand oder ein Duschhocker 
sowie ausreichend möglichkeiten zum festhalten sorgen 
für Komfort und sicherheit. Wichtig ist eine – auch für 
einen rollstuhl – ausreichend große Grundfl äche.

Armatur meTime_spa:  Eine elegante, völlig neuartige 

Unterputzarmatur für Dusche und Wanne mit viel Ablage-

fläche, innovativer Technik und eigenständigem Design. 

Die großformatigen Glasflächen setzen farbige Akzente 

in Weiß, Anthrazit, Petrol oder Trüffel. www.keuco.de 

ARMATUR 
FÜR DIE SINNE

meTime_spa

eine großzügige, bodenebene Dusche im Bad bietet Komfort 
und Lebensqualität, das sowohl Jung als auch alt im Generati-
onenbad zu schätzen wissen. foto: Bette
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rein ins schaumbad – 
die Badewanne 

Das Wasser läuft, der schaum 
wird mehr und das Bad beginnt zu 
duften. Gleich lässt man sich in das 
warme, wohltuende Wasser gleiten. 
eine Wanne mit einem niedrigen und 
breiten Wannenrand, ggf. mit Halte-
griff, bietet einen sicheren einstieg, 

indem man sich sitzend in die Wanne 
drehen kann. frei platzierbare und 
designorientierte trittstufen vor der 
Wanne erhöhen Komfort und sicher-
heit zusätzlich. als 
besondere Komfort-
elemente dienen 
Wannen-accessoires 
wie eine ein- oder 
zweiseitige reling 
zum festhalten und 
Hochziehen oder 
eine Nackenstütze. 
eine verschiebbare 
ablage macht das 
entspannungsbad 
perfekt: Pfl egemittel, 
Getränke oder Zeit-
schriften sind jeder-
zeit griffbereit. Wer 

Produkt-award „Badkomfort für Generationen“

Die Gesellschaft wird älter und damit „wächst der Bedarf an entspre-
chend angepassten Wohnraum“, erkennt auch Dr. Peter ramsauer, Bun-
desminister für Verkehr, Bau und stadtentwicklung. er begrüßt den erstmals 
vom Zentralverband sanitär Heizung Klima (ZVsHK) initiierten Produkt-
award „Badkomfort für Generationen“. ein barrierefreies Bad erfordert viel 
Kreativität und technik, um gewährleisten zu können, dass es den indivi-
duellen anforderungen und Bedürfnissen entspricht. Ganz nach dem mot-
to von der Idee zum Produkt, macht sich auch die Industrie Gedanken, mit 
innovativen Produktlösungen den Herausforderungen des demografi schen 
Wandels zu begegnen und so wurden 55 Produkte eingereicht, von denen 
25 nominiert wurden und 5 ausgezeichnet. allen gemeinsam ist, dass sie 
eine generationenübergreifende ausstattung eines Bades ermöglichen. 

Die sanitärexperten 
Ihres sHK-Innungs-
betriebes verschaf-
fen Ihnen mit ihrem 
fachwissen Über-
blick und fi nden die 
passenden Produk-
te für sie. Weitere 
Informationen zum 
Produkt-award „Bad-
komfort für Generati-
onen“ gibt  es unter 
www.zvshk-award.
com.

mit einem Dusch-WC 
winkt auf Knopfdruck ein 
Höchstmaß an Wohlbe-
fi nden und Hygiene. alle 
funktionen sind indivi-
duell regulierbar, von der 
Position des Duscharms 
über die Wassertempera-
tur und -intensität bis hin 
zum fön.  foto: VDs

Berührungslose 
armaturen sind einfach 
bedienbar. foto: VDs

mit einem Dusch-WC 
winkt auf Knopfdruck ein 
Höchstmaß an Wohlbe-
fi nden und Hygiene. alle 
funktionen sind indivi-
duell regulierbar, von der 
Position des Duscharms 
über die Wassertempera-
tur und -intensität bis hin 
zum fön.  foto: VDs

Berührungslose 
armaturen sind einfach 
bedienbar. foto: VDs

ein Plus an Komfort: Nackenkissen und 
Haltegriffe an der Wanne. foto: Duravit aG
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noch mehr sicherheit bevorzugt, wählt eine einstiegshilfe 
wie eine senkrechte stange, die zwischen Boden und De-
cke gespannt wird. Lebensqualität im Bad sichert auch 
ein Wannenlift – je nach der individuellen Konstitution. 
Wichtig ist auch: Die Wanne darf nicht zu lang sein, da-
mit man mit den füßen noch Halt hat. alternativ kann mit 
Hilfe eines Wannenverkürzers ein ertrinken bei Ohnmacht 
verhindert werden. Vom sHK-fachmann geplant, wird die 
Wanne somit unterschiedlichsten ansprüchen an das per-
fekte Badevergnügen gerecht. für viele Lebenssituationen 
und auf lange Zeit. 

mehr als nur ein toilettengang

ein generationsübergreifend geplantes WC benötigt 
genügend Platz, um von allen seiten zugänglich zu sein. 
sinnvoll ist es, ein WC direkt höher zu montieren, um ein 
bequemeres sitzen zu ermöglichen. Besonders komfor-
tabel ist ein WC, welches sich hoch und runter fahren 
lässt. so kann es beispielsweise für ein Kind niedrig und 
für erwachsene hoch gefahren werden, um sich prob-
lemlos setzen und aufrichten zu können. Das WC lässt 
sich so kontinuierlich an die Bedürfnisse seines jeweili-
gen Nutzers anpassen. Dusch-WCs bieten dazu die mög-
lichkeit, direkt nach dem WC-Gang ein reines Gefühl zu 
haben. sie kombinieren WC und Bidet, sind meist sogar 
mit fön ausgestattet. teilweise lässt sich sogar der sitz 
beheizen.

Wasser marsch – die armaturen

Zu einem generationsübergreifenden Bad gehört auch 
die intuitive Bedienbarkeit von armaturen. Das erleichtert 
die Handhabbarkeit vom Kind bis zum senioren. Hierzu 
eignen sich besonders berührungslose sensorarmaturen, 
die den Wasserfluss automatisch auslösen, sobald ein Nut-
zer sich im empfängerbereich aufhält. Zum schutz vor Ver-
brühungen ist auf die möglichkeit einer temperaturbegren-
zung zu achten. Darüber hinaus gibt es die möglichkeit, 
die toilettenspülung mittels funksender leicht zugänglich 
angebracht und per Knopfdruck auszulösen. Die Planung 
eines barrierefreien Badezimmers umfasst somit auch wei-
tergehende elektrische Installationen. für ein optimales er-
gebnis ist daher eine fachberatung durch den sHK-Profi 
sinnvoll. Die fachmänner und -frauen informieren nicht 
nur ganzheitlich über zeitgemäße Lösungen, sondern ge-
ben auch wertvolle einrichtungstipps. Weitere Informatio-
nen online unter www.shk-barrierefrei.de. /// www.bette.de

BETTEFLOOR SIDE
Die bodengleiche Duschfläche aus edlem Stahl/Email - 

für durchgängigen Komfort und fugenlose Hygiene.
Design: Tesseraux + Partner
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Trinkwasserverordnung: 
vermieTer in der PflichT
mieter müssen sich darauf verlassen können, dass das trinkwasser bei bestimmungsgemäßem 
Betrieb auch in der guten Qualität aus der armatur kommt, in der die Wasserversorger es liefern. 
Dank der aktuellen trinkwasserverordnung kann die gute trinkwasserqualität in Deutschland noch 
besser gewährleistet werden.

für viele Vermieter von mehrfa-
milienhäusern oder deren Immobi-
lienverwalter bedeutet dies, dass sie 
jährlich ihre anlagen auf Legionellen 
untersuchen lassen müssen, wenn 
eine der folgenden Bedingungen 
erfüllt ist: Im Gebäude gibt es eine 
zentrale anlage zur Warmwasserbe-
reitung mit einem Behältervolumen 
von mehr als 400 Litern Inhalt oder es 
sind Warmwasserleitungen mit mehr 
als drei Litern Inhalt zwischen Behäl-
ter und der entferntesten entnahme-
stelle installiert. Den Hausbesitzern 
empfiehlt der Zentralverband sanitär 
Heizung Klima (ZVsHK), zunächst 
vom fachbetrieb trinkwasserhygiene 
einen trinkwassercheck durchführen 

zu lassen. Dabei wird geprüft, ob eine 
Wasserproben-untersuchung über-
haupt erfolgreich sein kann, oder ob 
mögliche Instandsetzungsmaßnah-
men beziehungsweise einstellungsar-
beiten anstehen. Die vorgeschriebe-
nen drei entnahmestellen für Proben 
baut der sHK-fachmann an den 
entsprechenden stellen in die trink-
wasserinstallation ein. Der Immobili-
enbesitzer muss dort alle 3 Jahre (in 
öffentlichen Gebäuden jährlich) Was-
serproben von akkreditierten exper-
ten entnehmen lassen. Nach der La-
boruntersuchung werden innerhalb 
von 14 tagen das Gesundheitsamt 
und die mieter über die ergebnisse  
informiert. Die Inhaber einer Großan-

lage zur trinkwassererwärmung müs-
sen bis zum 31.12.2013 ihrer un-
tersuchungspflicht nachgekommen 
sein. Gebäude mit dezentralen trink-
wassererwärmern in den Wohnungen 
(Durchlauferhitzer) sowie ein- und 
Zweifamilienhäuser sind von der un-
tersuchungspflicht befreit.

Der Zentralverband sanitär Heizung 
Klima rät allerdings jedem Hausbesit-
zer, die Wasserinstallation regelmäßig 
durch seinen fachbetrieb überprüfen 
zu lassen, um sicherzustellen, dass 
die rohrleitungen frei von Korrosionen 
und ablagerungen und somit hygie-
nisch unbedenklich sind. Beim trink-
wasser-Check überprüft der sHK-Profi, 
ob klares und gesundes trinkwasser 
aus den Hausleitungen kommt. Hierfür 
überprüft er zunächst farbe, Geruch 
und Geschmack des Wassers sowie 
Geräusche im Leitungsnetz, um so die 
trinkwasserqualität in Ihrem Haus zu 
beurteilen. Zusätzlich werden bei dem 
trinkwasser-Check und einer Wartung 
der trinkwasseranlage alle Geräte, 
apparate, armaturen und sicherheits-
einrichtungen überprüft. Dies führt am 
ende zu unbedenklichem Wasserge-
nuss aus der Leitung und sorgt für ei-
nen bestimmungsgemäßen Betrieb. ///

foto: ZVsHK

Weitere Informationen zum trinkwasser-Check 
im Internet unter www.wasserwaermeluft.de.



Erdgas im Keller und Solar auf dem Dach.

Modernisieren mit ERDGAS + Solar spart bis zu 700 € im Jahr.*
Jetzt kommen Sie in wenigen Schritten zu Ihrer neuen Erdgas-Heizung. Auf moderne-heizung.de 
erfahren Sie, wie viel Sie mit ERDGAS + Solar pro Jahr sparen können, welche Förderung Sie 
vom Staat erhalten und welche Handwerker in Ihrer Nähe Ihnen gerne ein individuelles Angebot 
machen. Sagen auch Sie „Ich mach’ das jetzt!“ und gehen Sie auf 

www.moderne-heizung.de
* Modellrechnung: Sie sparen bei einem unsanierten frei stehenden Einfamilienhaus (150 m2 Wohnfl äche, 3 Personen) 
bis zu 700 € Heizkosten jährlich. Berechnungsgrundlage: Jahresverbrauch von 30.000 kWh Gas à 0,06 €/kWh oder 
3.000 Liter Heizöl à 0,65 €/Liter für Heizung und Warmwasser. 

Modernisieren mit ERDGAS + Solar spart bis zu 700 € im Jahr.*

Ich mach' das jetzt!

 In 3 Schritten zur

 modernen Heizung!

www.moderne -heizung.de
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NACH ENERGETISCHER SANIERUNG: HEIZÖLBEDARF SINKT, WOHNKOMFORT STEIGT

MIT KOMPETENTER 
BERATUNG ZUM ERFOLG
Lohnt sich die Investition in eine neue Heizung wirklich? Und auf welche Heizenergie soll ich set-
zen? Diese Fragen bewegen Hausbesitzer, die sich mit dem Thema Energiesparen auseinander 
setzen. Eine Option, die immer beliebter wird, sind Hybridsysteme. Dabei werden mindestens zwei 
Energieträger miteinander kombiniert. Häu� g kommt herkömmliche Heiztechnik mit regenerativen 
Energien zum Einsatz, z. B. eine Ölheizung mit einer Solaranlage.

Über 5.000 Euro Heizölkosten 
im Jahr – das war einfach zu viel für 
Familie Henrich aus Kaiserslautern. 
Um den Energieverbrauch in ihrem 
fast 40 Jahre alten Zweifamilienhaus 

zu senken, fasste sie einen Fenster-
austausch und eine Heizungserneu-
erung ins Auge. Eine umfassende 
Beratung durch einen SHK-Fachbe-
trieb führte aber schließlich zu der 

Entscheidung für eine energetische 
Komplettsanierung. Für 140.000 
Euro wurde das Zweifamilienhaus 
energetisch saniert, wodurch das 
Haus jetzt Neubau-Niveau erreicht 

Nach der umfassenden Beratung durch einen SHK-Fachbetrieb entschied sich die 
Familie für eine energetische Komplettsanierung. Innerhalb von fünf Monaten wurde das 
Haus technisch auf den Stand eines Neubaus gebracht, optisch verschönert und zusätzlich 
im Dachbereich umgebaut. Foto: IWO
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hat. Ein Drittel der Summe stammte 
aus Förderprogrammen.

Die gesamten Modernisierungsar-
beiten dauerten nur fünf Monate und 
sorgten dafür, dass der Heizölbedarf 
um ganze 73 Prozent sank. Der be-
auftragte SHK-Fachbetrieb ersetzte 
den alten Niedertemperaturkessel 

durch ein modernes Öl-Brennwertge-
rät und tauschte die alten, teilweise 
überdimensionierten Rippenheizkör-
per gegen � ache Plattenheizkörper 
aus. Schon vorhandene Plattenheiz-
körper wurden mit neuen Thermo-
statventilen versehen. Zur Heizungs-
unterstützung und Wassererwärmung 
montierten die SHK-Fachhandwerker 

Vor der Sanierung sorgte 
ein Niedertemperaturkes-
sel mit einer Nennwär-
meleistung von 44 kW für 
warme Räume und Warm-
wasser. Ersetzt wurde der 
alte Kessel durch ein neu-
es Öl-Brennwertgerät, das 
eine Nennwärmeleistung 
von 14/20 kW aufweist.
 Foto: IWO

Die von Ölheizung und Sollarkollektoren er-
zeugte Wärme � ießt in den 915 Liter fassenden 
Wärmespeicher. Von dort wird sie bei Bedarf in 
den Heizkreislauf eingespeist.  Foto: IWO

Edler kann Wasser 
nicht abfl ießen.

NEU! CeraWall - das neue Ablaufsystem für 

bodengleiche Duschen. Oberhalb der Ver-

bundabdichtung, installiert am Übergang 

zwischen Wand und Boden, wird das Wasser 

über ein verstecktes Ablaufprofi l (oder eine 

Ablaufschiene) zentral in das Ablaufgehäu-

se geleitet. Die Konsequenz: Keine Gefälle-

schnitte auf der Duschfl äche, einfach zu 

reinigen, angenehm anzuschauen. Erhält-

lich als Profi l CeraWall P oder als Schiene 

CeraWall S.

(Abbildung zeigt CeraWall P)

Mehr über dieses und andere Produkte von 

Dallmer erfahren Sie unter 0800-DALLMER 

(3255637) oder auf www.dallmer.de

Damit’s gut abläuft!

W A N D A B L A U F SY S T E M
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eine Solaranlage von knapp 14 Qua-
dratmetern auf dem Dach. Ein zent-
raler Wärmespeicher im Keller nimmt 
die Wärme auf, die von den Solarkol-
lektoren und der Ölheizung bereitge-
stellt wird, und speist sie bei Bedarf in 
den Heizkreislauf ein. 

Bei dieser Hybridlösung wird die 
Energie aus Öl und Sonne kombiniert. 
In den Sommer- und Übergangsmo-
naten übernimmt die Solaranlage den 
Löwenanteil der Wärmeversorgung, 
sodass sich die Ölheizung erst dazu 
schaltet, wenn der Bedarf durch die 

Sonnenenergie allein nicht mehr ge-
deckt werden kann. Zur Unterstüt-
zung der Solaranlage wird inzwischen 
auch vermehrt ein wasserführender 
Holzkaminofen integriert, der seine 
Wärme ebenfalls in das Heizsystem 
einspeist. Dadurch muss die Ölhei-
zung noch seltener aktiv werden.

Damit die Wärme der neuen Heiz-
anlage von Familie Henrich auch im 
Haus bleibt, packte man die bisher 
ungedämmten Außenwände in ein 
16 cm starkes Wärmedämmverbund-
system ein und überzog die Keller-

decke mit 10 cm dicken Dämmplat-
ten aus Polystyrol. Das Dach wurde 
komplett neu gedeckt und ebenfalls 
mit einer neuen Dämmung versehen. 
Darüber hinaus ließ die Familie das 
Dachgeschoss umbauen, sodass 
sich der Wohnraum zugunsten einer 
großen Dachterrasse verkleinerte. 
Neue Fenster und Außentüren ver-
hindern Wärmeverluste an diesen 
ehemals kritischen Stellen des Hau-
ses.

Die umfangreichen Arbeiten zur 
Verbesserung der Energiebilanz nutz-
ten die Eigentümer, um das Haus 
gleichzeitig auch optisch aufzuwer-
ten. Weißer und grauer Putz an den 
Fassaden sorgt nun für ein modernes 
Aussehen. Durch den Umbau des 
Dachgeschosses erhielt das Gebäude 
eine völlig neue Form, die zeitgemä-
ße Architektur ausstrahlt und kaum 
noch erkennen lässt, dass das Haus 
bereits 38 Jahre alt ist. Der Wohn-
komfort ist nicht nur aufgrund der 
spürbaren Energieeinsparung gestie-
gen, sondern auch durch ein deutlich 
moderneres Wohnambiente.

Mit der Entscheidung, nicht nur 
Fenster und Heizung zu erneuern, 
sondern komplett zu sanieren, ist Fa-
milie Henrich im Nachhinein sehr zu-
frieden. „Wir verbrauchen viel weniger 
Öl und fühlen uns deutlich wohler als 
früher“, fasst der Bauherr zusammen. 

„So ein gutes Ergebnis haben wir vor 
allem dank kompetenter Beratung 
und fachlich einwandfreier Umset-
zung aller Maßnahmen erreicht. Die 
deutliche Wertsteigerung unserer 
Immobilie freut uns ganz besonders.“ 
Ausschlaggebend für den Entschluss 
waren nicht nur das enorme Sparpo-
tenzial, sondern auch die zahlreichen 
Fördermöglichkeiten, unter anderem 
der KfW-Bank. Einen Teil der Inves-

Im Zuge der Heizungs erneuerung wurden 
auch die alten, teilweise überdimensionier-
ten Rippenradiatoren gegen � ache Platten-
heizkörper ausgetauscht.  Foto: IWO

Schlechte Dämmung, inef� ziente Heizung: Das fast 40 Jahre alte Zweifami-
lienhaus in Kaiserslautern wurde für die Bewohner zu kostspielig. Über 
5.000 Euro Heizkosten � elen pro Jahr an. Foto: IWO
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titionssumme erhielt Familie Henrich 
außerdem vom Institut für Wärme 
und Oeltechnik (IWO) aus der „Aktion 
Energie-Gewinner“. Der Modernisie-
rungswettbewerb, bei dem eine Fach-
jury vorbildliche Sanierungsprojekte 
auswählt, läuft noch bis Ende 2014. 
Details gibt es im Internet unter www.
oelheizung.info/energiegewinner. ///

Förder-Plus bei der Aktion „Energie-Gewinner“
Hausbesitzer aufgepasst: Wer sein Gebäude wärmetechnisch moderni-

sieren möchte, kann sich bis Ende 2014 bei der Aktion „Energie-Gewin-
ner“ beim Institut für Wärme und Oeltechnik (IWO) bewerben und hat da-
mit die Chance auf eine zusätzliche Förderung. Bewerben Sie sich einfach 
mit Ihrem Projekt bei der Aktion Energie-Gewinner und holen Sie sich mit 
etwas Glück eine Unterstützung von bis zu 50 % der Investitionskosten.

Egal, ob Sie eine Heizungssanierung, die Einbindung erneuerbarer Ener-
gien oder eine komplette energetische Hausmodernisierung durchführen 
lassen – es werden die unterschiedlichsten Projekte gefördert.

Bis zum 31. 12. 2014 wählt die IWO Fachjury pro Quartal vorbildliche 
Gebäudesanierungen aus.

Wichtigste Voraussetzungen:
• Der Primärenergiebedarf muss durch die geplante Maßnahme um min-

destens ein Drittel reduziert werden.
• Die Beheizung des Gebäudes muss nach dem Umbau überwiegend 

durch Öl erfolgen.
• Sie benötigen den Nachweis durch einen bedarfsbasierten Energieaus-

weis mit Modernisierungsempfehlung.

Weitere Infos unter: http://www.iwo.de/aktivitaeten/aktion-energie-ge-
winner/
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ft Design-Heizkörper:
Zehnder Vitalo.
Nie war Heizen 
so leicht.

■  Raumgewinn: Leicht, glatt und 
puristisch mit nur 16 mm Tiefe

■  Individuell: Erhältlich in 
zwei Designs und vielen Farben 
und Oberflächen

■  Zukunftsfähig: Geeignet für alle 
Niedertemperatursysteme, Wärme-
pumpen und Brennwertkessel

www.zehnder-systems.de

Über die spürbare Energieeinsparung 
nach der umfassenden Sanierung wird 
sich Familie Henrich noch viele Jahre 
freuen. Foto: IWO
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BEHAGLICH, UMWELTSCHONEND UND SPARSAM

WÄRME-INSEL ALS 
WOHNMITTELPUNKT

ein Kachelofen oder Heizkamin ist 
behaglich und romantisch. er schafft 
nicht nur eine gemütliche stimmung, 
sondern entlastet vor allem in Über-
gangszeiten die Heizung. Das ist öko-
logisch sinnvoll und macht deutlich 
unabhängiger von fossilen Brenn-
stoffen. außerdem ist die Wärme aus 
Öfen und Kaminen sehr angenehm 
und umweltschonend, denn moder-
ne technik bietet heute eine saubere 

und schadstoffarme Verbrennung. 
Wer baut oder saniert, sollte mög-
lichst frühzeitig den Ofen- und Luft-
heizungsbauer ansprechen, um den 
individuellen traum vom Ofen wahr 
werden zu lassen. Im ersten Bera-
tungsgespräch wird umfassend und 
unverbindlich über alle möglichkeiten 
einer individuellen Gestaltung infor-
miert, gleichzeitig kann der fachmann 
prüfen, ob und wo im eigenheim der 

einbau eines Kachelofens oder Heiz-
kamins sinnvoll und möglich ist. für 
nahezu jeden anwendungsfall gibt es 
verschiedene ausgereifte Lösungen 
mit unterschiedlichsten Designs. Der 
Ofen- und Luftheizungsbauer erklärt 
die realisierbaren Varianten, die je 
nach anspruch Vor- und Nachteile zu 
bieten haben, und hilft, den passen-
den Ofen zu fi nden. sei es ein Kamin 
mit Blick auf das feuer für ein paar 

Gemütliches Zentrum des Wohnzimmers: Kachelöfen 
und Heizkamine sind heute in vielfältigen Varianten 
für jeden Geschmack – von rustikal bis modern – zu 
haben. Kompetente Beratung zu allen fragen rund 
um feuerstätten im eigenheim bieten die Ofen- und 
Luftheizungsbaufachbetriebe. foto: ZVsHK
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romantische stunden am Wochenen-
de oder eine effi ziente feuerstätte zur 
unterstützung der Zentralheizung.

Heizkamine und Kachelöfen – 
Vielfalt an Varianten

seit Jahrhunderten sind von Hand 
gesetzte Kachelöfen heiß begehrt. mit 
ihrer milden strahlungswärme und 
dem gefälligen äußeren zaubern sie 

pure Behaglichkeit ins Haus. Die Be-
feuerung mit Holz macht sie zu einem 
umwelt- und klimafreundlichen Heiz-
system. 

Kachelöfen wurden im Laufe der 
Zeit feuerungstechnisch immer mehr 
perfektioniert und sind heute sehr 
leistungsfähig und komfortabel. Ne-
ben dem traditionellen Grundofen, der 
dank seiner hohen speicherfähigkeit 
die erzeugte Wärme über viele stun-

Die Liebe zum Detail:  

Sie ist besonders wichtig, um sich wohlzufühlen.

Inspiriert durch die Formensprache moderner 

Einrichtungen setzt der „pinox“ Thermostat 

besondere Akzente. Funktional und formvoll-

endet macht der „pinox“ an Heizkörpern eine 

gute Figur. Der Griff ermöglicht eine leichte und 

präzise Temperatureinstellung mit „Fingerspitzen-

gefühl“. 

 

Auszeichnungen (Beispiele): 

Oventrop bietet vorteilhafte Lösungen für Heizen, 

Kühlen und Trinkwasser.  

OVENTROP GmbH & Co. KG 

Paul-Oventrop-Straße 1, D-59939 Olsberg 

www.oventrop.de 

Der Thermostat

Louis Sullivan, amerikanischer Architekt, 1856-1924

FORM 
FOLLOWS 
FUNCTION

2013

In die Wand integrierter Pelletofen mit Vorratsbehälter 
für die Handbefüllung. foto: strOBeL-VerLaG, IKZ.de
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den abstrahlt, gibt es vielfältige Vari-
anten für jeden persönlichen Wohnstil.

Beim Heiz- oder Kachelkamin er-
laubt eine großfl ächige sichtscheibe 

einen schönen und stimmungsvollen 
Blick auf das feuer. Das sichtbare 
flammenspiel wird zum sinnlichen 
erlebnis und sorgt für Wärme und 

Behaglichkeit. Immer gefragter sind 
Pelletöfen, die speziell für die Ver-
feuerung der kleinen Holzpresslinge 
entwickelt wurden. moderne einzel-
raumfeuerstätten können heute an 
die Zentralheizung angebunden wer-
den und damit zur reduzierung der 
Heizkosten beitragen. 

ein Comeback erleben auch die 
urgemütlichen Kachelherde, die 
heute sogar mit modernen Brat-
Back-modulen ausgestattet werden 
können. eine große Palette von Ka-
cheln, Luftgittern und türen in jeder 
gewünschten stilrichtung eröffnet 
vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten, 
die ästhetik und Gemütlichkeit in 
wunderbarer Weise vereinen.

Voraussetzung ist jedoch ein 
schornstein, ohne den kein feuer 
im Ofen möglich ist. Beim nachträgli-
chen einbau oder bei der sanierung 
eines schornsteins empfi ehlt es sich, 
auf edelstahlsysteme für erhöhte an-
forderungen zurückzugreifen. Denn 

so heizen Kamin- und Ofenbesitzer richtig

Kaminholz zur Verbrennung kann aus regionalen 
forstbetrieben nachhaltig bezogen werden. Bei rich-
tiger, witterungsgeschützter Lagerung mit optimalem 
Luftaustausch ist Brennholz mit einem restfeuchte-
Gehalt von 15 bis 20 Prozent nach ein bis zwei Jahren 
ofenfertig. es gibt bereits günstige messgeräte, die an-
zeigen, ob das Holz ausreichend getrocknet ist. Die rest-
liche feuchtigkeit sollte unter 20 Prozent betragen. auf 
Brennholz aus trockenkammern sollte verzichtet wer-
den, da dieses (nicht nur nach kurzer Zeit) von schim-
mel befallen werden kann.

Damit das Brennholz richtig durchtrocknen kann, soll-
te es an einem sonnigen und luftigen Platz – vor regen 
und schnee geschützt – aufgestapelt werden. ein durch-
lüfteter unterbau, beispielsweise aus zwei Querstangen, 
verhindert, dass feuchtigkeit aus dem Boden in das Holz 
zieht. Gespaltenes Holz trocknet besser und zeigt auch ein 
besseres Brennverhalten. für eine optimale Verbrennung 
sollten die scheite einen umfang von 10 bis 30 cm haben.

Bei Pellets ist auf eine hochwertige Qualität der Her-
stellung, aber auch auf den transport zu achten, um 
diesen an sich ökologischen Brennstoff nicht ad absur-
dum zu führen. Qualitätszertifi kate und Gütesiegel wie 
das siegel eNplus bieten dem Verbraucher weitgehende 
Qualitätssicherheit. fakt ist, dass minderwertige Billig-
Pellets nicht nur die umwelt belasten, sondern der Pel-
let-feuerstätte auch erheblichen schaden zufügen kön-
nen. Der Heizwert von Pellets beträgt annähernd 3000 
kWh/m³. Das fassungsvermögen des Pelletlagers sollte 
ausreichend sein, um mit einer Befüllung pro Jahr aus-
zukommen.

Weitere Informationen fi nden sie in der Broschüre 
„Heizen mit Holz“ des Bundesumweltamtes unter http://
www.umweltbundesamt.de/uba-info-medien/

ausführliche Informationen rund um das thema 
Heizkamine und Kachelöfen gibt es beim Ofen- und 
Luftheizungsbau-fachbetrieb.

Blick aufs feuer, Wärme und Behaglichkeit: für die 
ganze familie ein sinnliches erlebnis. foto: ZVsHK
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daran dürfen auch Kachel- und Ka-
minöfen angeschlossen werden. Der 
Ofen- und Luftheizungsbauer nimmt 
die wohnlichen Voraussetzungen in 
augenschein und bedenkt dabei die 
gängigen Vorschriften. Grundsätz-
lich muss die Betriebssicherheit des 
Heizkamins oder Kachelofens vom 
schornsteinfeger abgenommen wer-
den.

Wassergeführte feuerstätten

sogenannte wassergeführte feu-
erstätten im Wohnraum sorgen nicht 
nur für wohlige Wärme im Zentrum 
des Wohnens, sondern darüber hi-
naus versorgen sie über eine so-
genannte „Wassertasche“ die 
angeschlossene Zentralheizungs-
anlage, indem sie den Puffer-
speicher mit Wärme beladen. ein 
solcher Kamin oder Ofen erwärmt 
somit nicht nur den raum, in dem 
er steht, sondern unterstützt auch 
die gesamte Heizungsanlage mit 
Wärmeenergie – und das bei der 
Behaglichkeit eines knisternden 
Kaminofenfeuers und der effi zienz 
des Heizens mit nachwachsenden 
rohstoffen. Gleichzeitig wird spür-
bar Gas und Öl eingespart und so-
mit der Geldbeutel geschont.

einfaches rechenbeispiel: ein 
älteres Haus mit 85 Quadratme-
tern und drei im Haushalt leben-
den Personen benötigt 8,5 kW für 
die Heizung und 1,5 kW fürs war-
me Wasser. Das ergibt zusammen 
10 kW. Wenn hier eine moderne 
wassergeführte feuerstätte mit 
einer Nennwärmeleistung von 10 
Kilowatt sechs stunden am tag 
zum einsatz kommt, ist der ta-
gesbedarf zu rund einem Viertel 
gedeckt – und die Kosten für Öl 
oder Gas gehen um etwas 25 Pro-
zent zurück. Damit rückt auch ein 

stückchen mehr unabhängigkeit von 
steigenden Gas- und Ölpreisen näher.

Übrigens lassen sich wasserge-
führte feuerstätten optimal mit einer 
solaranlage zur Heizungsunterstüt-

zung verbinden. Diese übernimmt 
dann in der warmen Jahreszeit, 
wenn der Ofen mal „Pause“ hat, die 
Brauchwassererwärmung.  ///

Wassergeführter stückholzkachelofen an zentraler stelle 
im Wohnraum. foto: strOBeL-VerLaG, IKZ.de

Weiches Wasser nach Wunsch
JUDO i-soft plus Enthärtungsanlage

• schützt Ihre Wasserleitung und ange-
schlossene Geräte optimal vor Kalk

• verwöhnt die Haut, sorgt für 
fl auschige Wäsche

• reduziert den Putzaufwand und 
den Waschmittelverbrauch

• spart Energie
• zu jeder Zeit und von jedem Ort 

steuerbar

ju
do

.e
u

JUDO i-soft plus Enthärtungsanlage

JUDO Wasseraufbereitung GmbH
Hohreuschstraße 39 -41
D-71364 Winnenden
Tel. 07195/692 -0 · info@judo.eu
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EinsparpotEntialE mit 
nachhaltigEn holzpEllEts
effektive alternativen. strom und Wärme vom Dach des eigenheims, Heizen mit Holzpellets – schon 
heute kann jeder Hausbesitzer seine ganz private energiewende umsetzen. und dabei sinnvoll in die 
Zukunft investieren. Denn die Preise für fossile Brennstoffe werden weiter steigen, und wer morgen 
noch bezahlbar wohnen möchte, sollte heute in energiesparende Heiztechnik investieren.

Der altbewährte Brennstoff Holz 
gilt als besonders umweltschonend, 
denn beim Heizen wird nur so viel 
CO2 freigesetzt, wie der Baum in der 
Wachstumsphase gebunden hat. Zu-
dem ist der nachhaltige anbau im 

Vergleich zu fossilen energieträgern 
ökologisch wertvoll. Der mit scheit-
holz befeuerte Kamin ist heute vor 
allem wegen der Gemütlichkeit be-
liebt. Die raumwärme liefert in vie-
len Häusern eine zentrale Öl- oder 

Gasheizung. Ist diese anlage älter als 
15 Jahre, gilt sie als veraltet, was zu 
starker umweltbelastung und hohen 
Heizkosten führt. Der Zentralverband 
sanitär Heizung Klima (ZVsHK) rät: 
Wer seine Heizung modernisieren 

mit Holzenergie zukunftssicher heizen

Holzenergie spielt in Deutschland eine wichtige rolle beim ersatz fossiler Brennstoffe durch erneuerbare energi-
en. Verbraucher, die mit Holz heizen, schonen nicht nur das Klima, sondern auch ihren Geldbeutel. Übrigens: Die 
Versorgung der Ofenbesitzer und Heizungsbetreiber mit scheitholz, Hackschnitzeln und Pellets ist auch bei stei-
gender Nachfrage aus dem angebot der nachhaltig wirtschaftenden forstbetriebe gesichert. anders als stückholz 
und Hackschnitzel bestehen Holzpellets aus resthölzern aus sägewerken. Im Jahr 2012 wurden mit 2,2 millionen 
tonnen Holzpellets so viele Holzpresslinge wie noch nie hergestellt, von denen nur 1,7 millionen tonnen im Land 
verbraucht wurden. Die verfügbare menge aus Holzspänen und sägeresthölzern beträgt ein Vielfaches, sodass 
Pelletheizungen eine langfristig sichere und kostengünstige alternative zu herkömmlichen Heizungen darstellen.

Verglichen mit den fossilen energieträ-
gern dürfen sich Betreiber von Pellethei-
zungen auch im Hinblick auf die Heizkosten 
auf der sicheren seite fühlen. Während der 
Preisvorteil von Pellets gegenüber Heizöl in 
den letzten 10 Jahren im Durchschnitt 23 
Prozent betrug, weist er im Juli 2013 32 
Prozent auf. Damit sparen Betreiber von 
Pelletheizungen bei den Heizkosten derzeit 
mehr ein als durchschnittlich im Zeitraum 
von 2003 bis 2012. In den vergangenen 
zehn Jahren verzeichneten Pellets eine 
teuerungsrate von unter fünf Prozent. auch 
künftig wird die Preissteigerung von Pellets 
mit großer Wahrscheinlichkeit unterhalb de-
rer fossiler energien liegen.
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förderprogramme: erneuerbare Wärme lohnt sich

seit dem 1. märz 2013 gibt es ein neues förderprogramm der KfW-
Bank (energieeffi zient sanieren – ergänzungskredit (167)), das zinsgüns-
tige Darlehen für den austausch von alten Heizungen gegen neue anla-
gen mit erneuerbarer energie bietet. Neu ist, dass der KfW-Kredit mit den 
Zuschüssen des marktanreizprogramms (maP) kombinierbar ist, das den 
einbau von z. B. Pelletheizungen mit solarthermie und Pufferspeicher mit 
mindestens 4.900 eur bezuschusst. Dieser staatliche Zuschuss verringert 
die anfangsinvestition in moderne umweltfreundliche Heiztechnik deutlich. 

Die restsumme kann dann einfach über den Kredit der 
KfW abbezahlt werden, während man schon von den 
deutlich günstigeren Brennstoffkosten profi tieren kann. 

Wichtig ist, dass der Kredit vor Beginn der sanierung 
bei der Hausbank beantragt wird. Der maximale Kre-
ditbetrag liegt bei 50.000 eur pro Wohneinheit. Die 
Laufzeit des Kredits kann bis zu zehn Jahre betragen, 
bei mindestens einem tilgungsfreien anlaufjahr. anträ-
ge sind ab sofort möglich. Weitere Informationen und 
den jeweils gültigen Zinssatz gibt es unter www.kfw.de. 
einen Überblick über regionale förderprogramme für 
Pellet- und andere Biomasseheizungen gibt die förder-
fi bel des Deutschen Pelletinstituts unter www.depi.de. 

oder auf regenerative energien um-
steigen möchte, sollte sich unbedingt 
vom sHK-fachbetrieb ausgiebig be-
raten lassen.

Heizen mit Holzpellets ist eine kos-
tengünstige alternative zu fossilen 
Brennstoffen und in Kombination mit 
sonnenenergie eine zukunftssiche-
re Lösung für eine rein regenerative 
energieversorgung. Laut Deutschem 
energieholz- und Pellet-Verband 
(DePV) konnten Besitzer von Pellet-
heizungen auch in 2011 auf die Ver-
lässlichkeit des Pelletpreises zählen. 
Über die letzten zehn Jahre gesehen 
sind die Kosten der kleinen Holz-
presslinge relativ konstant geblieben.

moderne Pelletheizungen, in de-
nen Holzpellets aus gepressten säge- 
oder Hobelspänen ohne chemische 
Zusätze umweltschonend verbrannt 
werden, sind mit einem Wirkungs-
grad von über 90 Prozent und gerin-
gen abgaswerten sehr effektiv. Beim 
austausch des alten Ölbrenners ge-
gen eine moderne Pelletheizung re-
duzieren sich nicht nur die Heizkos-
ten um bis zu 40 Prozent, sondern 
auch die CO2-Belastung der umwelt. 
Da eine Pelletheizung relativ viel Platz 
für die Lagerung der Pellets benötigt, 
sollte sich der sHK-fachmann vor 
Ort die individuellen Gegebenhei-
ten anschauen, um gemeinsam mit 

dem Hausbesitzer eine energetisch 
sinnvolle alternative zur alten Hei-
zung  zu fi nden. Der einbau einer 
Pelletheizung wird staatlich gefördert. 
Pelletheizungen können zudem sehr 
gut mit solarthermie, etwa für die 

Warmwasserbereitung, kombiniert 
werden. eine individuelle Beratung 
unter Berücksichtigung persönlicher 
Wünsche, umstände und maßnah-
menpläne erfolgt durch Ihren sHK-
fachbetrieb. ///

foto: ZVsHK

foto: ZVsHK
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FEUCHTER LUFT UND SCHIMMEL KEINE CHANCE GEBEN

KONTROLLIERTE 
RAUMLÜFTUNG: 
IMMER FRISCHE LUFT

Um einer Schimmelbildung durch 
feuchte Luft keine Chance zu geben, 
ist es besonders wichtig, eine optima-
le Be- und Entlüftung der Wohnräume 
sicherzustellen. Nur so werden Schä-
digungen der Bausubstanz, aber auch 
gesundheitliche Beeinträchtigungen 

von vornherein vermieden. Anla-
gen zur kontrollierten Raumlüftung 
sorgen für „saubere Verhältnisse“. 
Sie transportieren feuchte Luft nach 
draußen und erhalten somit eine op-
timale Luftfeuchtigkeit im Raum. Zu-
sätzlich werden Schadstoffe, wie das 

von Menschen ausgeatmete CO2 oder 
auch geruchsintensive und teils gifti-
ge Ausdünstungen von Einrichtungs-
gegenständen durch die eingebrach-
te frische Luft verdünnt und mit der 
Abluft aus den Räumen entfernt. Das 
schützt zusätzlich die Gesundheit der 

Neubauten und sanierte Alt-
bauten müssen heute auf-
grund der Anforderungen  aus 
der Energieeinsparverord-
nung (EnEV) eine sehr dichte 
Gebäudehülle aufweisen. Die 
Erfahrung zeigt jedoch, dass 
gerade gut abgedichtete Häu-
ser häu� g Probleme mit der 
Lüftung bzw. mit Feuchtigkeit 
haben und daher ein erhöh-
tes Risiko für Bauschäden 
und Schimmelbildung be-
steht. Die gute Dämmung des 
Gebäudes sowie dicht schlie-
ßende Fenster und Türen 
verhindern den „natürlichen“ 
Luftwechsel, was schnell zu 
erhöhter Luftfeuchtigkeit in 
den Wohnräumen führen 
kann. Bei nicht ausreichen-
der Lüftung wird die Bildung 
von Schimmel stark begüns-
tigt.Foto: ZVSHK
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Bewohner. Wohnraumlüftung über-
zeugt mit einem positiven Nebenef-
fekt: Da die Fensterlüftung über� üs-
sig wird, herrscht angenehme Ruhe 
im Haus. Störende Geräusche z.B. 
von Autos oder Bahn bleiben „außen 
vor“. Der SHK-Fachhandwerksbe-
trieb ist erster Ansprechpartner, wenn 
es um ein System der kontrollierten 
Wohraumlüftung geht – um damit 
nicht nur den Wohnkomfort deutlich 
zu erhöhen, sondern gleichzeitig teu-
re Heizenergie zu sparen. 

Keine Chance für Schimmel 
und Pollen

Automatische Systeme zur kontrol-
lierten Lüftung der Wohnung sorgen 
dafür, dass der Schimmel keine Chan-
ce hat. Sie lassen kontinuierlich frische 
Luft in alle Zimmer – übrigens ganz 
ohne Zuglufterscheinungen, denn die 
Luftströme haben eine so geringe Ge-
schwindigkeit, dass man sie gar nicht 
bemerkt. Zusätzlich kann weiterhin 
durch geöffnete Fenster gelüftet wer-
den, aber im Grunde ist das nicht 
mehr nötig. Was die Hygiene betrifft, 
können die Hausbewohner aufatmen, 
denn Staub und Pollen � ltert die Lüf-
tungsanlage heraus. Und sie beseitigt 
zuverlässig Gerüche und feuchte Luft-
partikel. Die integrierten Grob- und 
Fein� lter können zum Reinigen leicht 
herausgenommen werden.

Kontrolliertes Lüften spart 
Energie

Die traditionelle Fensterlüftung 
kann zum Problem werden – zum 
Beispiel, wenn es aus Zeitgründen 
unterbleibt, zu kurz gelüftet wird oder 
aber das Lüften – zum Beispiel durch 
permanent gekippte Fenster – über-
trieben wird. Daher emp� ehlt es sich, 
beim Neubau oder einer Renovierung 

rechtzeitig an die Installation einer 
Anlage zur kontrollierten Wohnraum-
lüftung zu denken. Im Zusammen-
spiel mit der integrierten Funktion 
zur Rückgewinnung von Raumwär-
me lässt sich eine Menge Heizener-
gie sparen. Bis zu 90 Prozent Wär-
meenergie gewinnt man dabei im 
Idealfall zurück. Damit lässt sich in 
Neubauten und wärmegedämmten 
Altbauten viel Energie sparen. Gleich-
zeitig erhöht sich damit der Wert der 
Immobilie.

Lüften mit System

Für eine kontrollierte Wohnraum-
lüftung werden zunächst in Wänden, 
abgehängten Decken, Installations-
schächten oder auch im Fußboden 
Luftkanäle für die Zu- und Abluft ins-
talliert. Diese Luftkanäle gibt es heute 
in sehr platzsparenden, � exiblen Aus-
führungen, so dass sie für fast jeden 
Neu- aber auch Altbau geeignet sind. 
Über Ventilatoren fördert das zentrale 
Lüftungsgerät die frische Außenluft 
in das Kanalnetz, das die Wohn- 
und Schlafräume mit Frischluft ver-
sorgt. Durch Lüftungsgitter gelangt 

die Luft in Flure, Dielen oder andere 
Durchgangsräume und strömt weiter 
in Richtung Küche und Bad. Dort 
saugt das Zentralgerät die verbrauch-
te, feuchte Luft ab und befördert 
sie über ein zweites Rohrnetz nach 
draußen. Mithilfe einer sogenannten 
Dichtheitsprüfung der Gebäudehülle 
(häu� g Blower-Door-Test genannt) 
kann der SHK-Innungsfachbetrieb 
messen, wie gut das Gebäude ab-
gedichtet ist, um die Lüftungsanlage 
individuell anzupassen.

Geräte für jeden Einsatz

Von der Einzelraumlüftung in Pro-
blemräumen wie dem innen liegen-
den Bad oder dem Schlafzimmer, das 
zur Hauptstraße weist, bis zur zentra-
len Lüftung im Einfamilienhaus – für 
jeden Einsatz gibt es das passende 
Gerät. Lüftungssysteme in Wohn-
Neubauten unterstützt das KfW-
Förderprogramm „Energieef� zient 
Bauen“ mit zinsgünstigen Darlehen. 
Auch bei der Altbausanierung bietet 
sich oft eine Lüftungsanlage an. Der 
SHK-Pro�  weiß sie leicht in die Mo-
dernisierung einzuplanen. ///

Foto: ZVSHK
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Geld sparen und Hauswert bewaHren mit dem sHK-HandwerK

installationen prüfen 
lassen
Wer heute ein eigenheim besitzt, hat nicht nur richtlinien des Gesetzgebers zu beach-
ten, er sollte auch steigenden energie- und reparaturkosten vorbeugen sowie kontinuier-
lich für die Pflege und modernisierung seiner Immobilie sorgen. Was viele Hausbesitzer 
nicht beachten: regelmäßige Vorsorge spart Geld und vermeidet darüber hinaus är-
ger mit dem Gesetzgeber. Vorausschauende Hauseigentümer lassen daher ihr Gebäude 
regelmäßig einem Check unterziehen und alle Belange rund um sanitär, Heizung und 
Klima vom sHK-Profi überprüfen. Die Checks werden von geschulten fachkräften durch-
geführt, sind umfassend, systematisch und lassen sich für jede Immobilie individuell 
anpassen. Das ergebnis jedes Checks erhält der eigentümer in einem Protokoll mit dem 
er nachweisen kann, dass ein experte seine anlagen kontrolliert hat. Damit kann er die 
substanzpflege seiner Immobilie jederzeit nachweisen. Denn wer in sein Haus investiert 
und alterserscheinungen vorbeugt, sichert nachhaltig den Werterhalt und damit die ren-
dite seines Kapitals.

Heizungs-Check

Wird es draußen kalt, denkt erst ein-
mal niemand an die Heizkosten. Das 
ändert sich meist schlagartig, wenn die 
jährliche abrechnung oder die nächs-
te Brennstofflieferung ansteht. Bei zu 
hohen Heizkosten kann Ihr sHK-fach-
mann helfen. Denn ob eine Heizung 
Geld „verbrennt“, kann ein Laie nicht 
sehen. Der Profi hingegen erkennt ein-

sparpotenziale im gesamten Heizsys-
tem – vom Kessel über die Wärmever-
teilung bis zum Heizkörperventil.

•	 Wie effizient arbeitet meine Hei-
zungsanlage?

•	 Verschwendet sie energie?
•	 Was lässt sich optimieren, um 

energie und Heizkosten zu sparen?

Der Heizungs-Check deckt scho-
nungslos auf, ob Ihre Heizungsanlage 
saniert werden muss oder ob eventu-
ell auch kleinere maßnahmen, soge-
nannte Optimierungen, in Ihrem fall 
angebracht sind.
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Kamin- und Ofen-Check

Wer einen Kamin oder Ofen be-
treibt sollte sicherstellen, dass die 
feuerstelle einwandfrei in Ordnung 
ist. ein Weg dorthin ist der Kamin- 
und Ofen-Check des Ofen- und Luft-
heizungsbauers. er prüft unter ande-
rem:

•	 Wie ist der Zustand von Heizein-
satz und feuerraum?

•	 sind Brand- und Wärmeschutz in 
Ordnung?

•	 Wie steht es um die sicherheit der 
abgasführung?

eine fachmännische sichtung des 
Kamins bzw. Ofens verschafft Klarheit 
über den technischen Zustand der 
feuerstätte und kann neue möglich-
keiten aufzeigen, die anlage effi zienter 
und umweltschonender zu betreiben.

Gas-ganz-sicher-Check

Hauseigentümer, die mit Gas hei-
zen, sind gesetzlich verpfl ichtet, die 

Gasleitungen einmal im Jahr zu über-
prüfen. Darüber hinaus sind eine pro-
fessionelle Inspektion und Wartung 
spätestens alle zwölf Jahre vorge-
schrieben. Der Gas-ganz-sicher-Check 
sorgt für die einhaltung der gesetzli-
chen Pfl ichten und ein gutes Gefühl:
•	 sind alle Gasleitungen dicht und 

sicher befestigt?

•	 Ist die funktion der absperrein-
richtungen in Ordnung?

•	 Wie sieht es mit der Verbrennungs-
luftzuführung und dem Kamin aus?

Der Heizungscheck deckt auf, 
wo sanierungsmaßnahmen 
oder kleinere Optimierungen 
nötig sind. foto: ZVsHK
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Das schnelle Verfahren zur Über-
prüfung der anlagensicherheit stellt 
auch kleine mängel schnell fest und 
ermöglicht so eine kurzfristige Wie-
derherstellung der Betriebssicher-
heit.

tank- und technik-Check

Der Öltank befi ndet sich in den 
meisten fällen in einem Kellerraum, 
der selten vom Hauseigentümer be-
sucht wird. Insofern bleiben eventu-
elle schäden häufi g unentdeckt, bis 
sie so groß geworden sind, dass nicht 
nur hohe reparatur- sondern auch 
Haftungskosten aufkommen können. 

Denn wenn Heizöl ins erdreich ge-
langt, wird der Betreiber zur rechen-
schaft gezogen. Darum sollte man 
den Heizöllagerraum mit Öltank und 
technik öfters vom Profi  unter folgen-
den Gesichtspunkten in augenschein 
nehmen lassen:

•	 Wie ist es um den Öltank bestellt?
•	 sind Lagerraum, rohrleitungen 

und armaturen in einwandfreiem 
Zustand?

•	 sind die sicherheitseinrichtungen 
funktionstüchtig?

anzeichen von Verschleiß oder 
mangelnder Betriebssicherheit fi ndet 

der sHK-fachmann schnell und si-
cher beim tank- und technik-Check.

energieausweis-Check

für den Verkauf, die Vermietung 
und die Verpachtung einer Immo-
bilie ist ein energieausweis laut Ge-
setzgeber unabdingbar. aber auch 
ohne einen solchen anlass zeigt der 
bedarfsorientierte energieausweis je-
dem eigenheimbesitzer, wo einspar-
potentiale im Gebäude stecken. Der 
geprüfte energieberater des sHK-
fachhandwerks führt den Check in 
den folgenden drei schritten durch:

•	 aufnahme energetisch relevanter 
Daten von außenwand bis Heizan-
lage: Wie ist es um den energiever-
lust bei fenstern, außenwänden 
und Dach bestellt?

•	 Datenanalyse mit spezieller soft-
ware: Was sagt das farbige Balken-
diagramm über den energetischen 
Zustand des Hauses aus?

•	 änderungs- und modernisierungs-
empfehlung: Welche objektiven 
und auf die Immobilie zugeschnit-
tenen modernisierungsmaßnah-
men sollten gegebenenfalls durch-
geführt werden?

Der energieausweis-Check um-
fasst Prüfverfahren, die auch beim 
professionellen Gebäudemanage-
ment von größter Wichtigkeit sind. 
er hilft allen Immobilienbesitzern, 
einsparmöglichkeiten zu erkennen 
und die Betriebskosten zu senken. 
Nebenbei werden ressourcen ge-
schont. als ergebnis des Checks wird 
der energieausweis ausgestellt. Die-
ser ist zehn Jahre gültig. 

Der Kamin- und Ofencheck 
stellt fest, ob der technische 
Zustand der feuerstelle in 
Ordnung ist. foto: ZVsHK

schnelle auskunft über die 
Betriebssicherheit der anlage 
gibt der Gas-ganz-sicher-
Check. foto: ZVsHK
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trinkwasser-Check

aktuell zapft jeder Deutsche 
durchschnittlich 29 Liter trinkwasser 
täglich aus seiner Wasserleitung. Das 
kostbare Nass muss – wie hierzulan-
de durch die trinkwasserverordnung 
vorgeschrieben – rein und genuss-
tauglich sein. es hat so beschaffen 
zu sein, dass durch seinen Genuss 
oder Gebrauch eine schädigung der 
menschlichen Gesundheit nicht zu 
befürchten ist. ab der Hauptabsperr-
einrichtung bzw. der messstelle ist für 
die einhaltung der trinkwasserquali-
tät der jeweilige Betreiber oder sonsti-
ge Inhaber zuständig. Zur sicherung 
der trinkwasserqualität in der Haus-
installation ist eine regelmäßige Über-
prüfung der trinkwasserinstallation 
erforderlich. folgende Punkte wer-
den bei der Wartung der trinkwasser-
anlage überprüft: 

•	 sind die rohrleitungen dicht, frei 
von Korrosionen und ablagerun-
gen und somit hygienisch ein-
wandfrei?

•	 Wie sieht es mit dem Zustand des 
Warmwasserbereiters aus?

•	 sind die Betriebstemperaturen für 
erwärmtes und kaltes trinkwasser 
eingehalten? (tWW zwischen 60 
und 55 °C tWK < 25 °C?

•	 sind die armaturen in einwand-
freiem Zustand? (Überprüfung 
der sicherheitseinrichtungen und 
tausch der filterpatrone / rück-
spülung des filters)

•	 Wird die anlage nach den allge-
mein anerkannten regeln der 
technik betrieben?

Der trinkwasser-
Check gibt sicher-
heit, sauberes trink-
wasser aus einer 
einwandfreien Haus-
installation genießen 
zu können.

Dach- und 
fassaden-Check

Bei sturm und 
starkem regen fällt 
es meist erst auf: 
Lose teile, die vom 
Haus herabfallen und schaden an-
richten. Der Hauseigentümer haftet 
dafür. regelmäßig Vorsorge spart 
auch hier bares Geld. Darum sollten 
auch unerreichbare ecken und Win-
kel auf dem Dach und an der fas-
sade immer wieder mal einem pro-
fessionellen Blick eines sHK-Profi s 
unterzogen werden, der schnell die 
folgenden Punkte klärt:

•	 sind die Dachrinnen und fallrohre 
frei von Verschmutzungen und ab-
lagerungen wie Laub, moos oder 
sonstigen ablagerungen?

•	 Wie ist es um die Dichtigkeit der 
fensterbleche und Kaminverklei-
dung bestellt?

•	 sind sämtliche anbringungen am 
Haus wie Blitzschutzanlage und 
schneefänger sturmfest?

ein professioneller Dach- und 
fassaden-Check kann helfen, män-
gel aufzuzeigen und teure reparatur-
kosten sowie Haftungsansprüche zu 
vermeiden.

entwässerungs-Check

Der Hausbesitzer ist bis zur 
Grundstücksgrenze für seine abwas-
serleitungen verantwortlich. sickert 

abwasser durch undichte rohrleitun-
gen in den Boden, wird der eigentü-
mer zur Verantwortung gezogen und 
zahlt entsprechend. einwachsendes 
Wurzelwerk allein kann schon zu Le-
ckagen oder Verstopfungen führen. 
eine regelmäßige Überprüfung des 
sHK-Profi s protokolliert u.a. folgende 
Punkte:

•	 sind die abwasserleitungen dicht?
•	 Gibt es keine ablauf- oder fließge-

räusche und ist eine Geruchsbe-
lästigung auszuschließen?

•	 Ist der Boden- und Gewässer-
schutz gewährleistet?

mit dem entwässerungs-Check 
nimmt das abwasser immer den rich-
tigen Weg. schwachstellen der Haus-
installation werden direkt erkannt und 
können frühzeitig behoben werden.

Weitere Informationen zu den 
Checks gibt es bei jedem sHK-fach-
betrieb und im Internet unter www.
wir-checken-fuer-deutschland.de so-
wie unter www.wasserwaermeluft.de.
 ///

Zur sicherung der trinkwasserq ualität 
in der Hausinstallation dient der 
trinkwasser-Check. foto: ZVsHK



„Wir checken für Deutschland“ ist das neue 
Profi-Programm der SHK-Orga ni  sation. Es hilft 
Ihnen, Gesund heits risi ken zu senken, Be  tr i e bs -
kosten zu drücken und Ressourcen zu schonen. 
Mehr Infos unter 
www.wasserwaermeluft.de

„Ist Ihr Haus gesund, 
    sparsam und sicher?“

Die professionellen Haus- und 
Gebäude-Checks des SHK-Handwerks.
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